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Liebe Ausschussmitglieder, 
liebe Projektpartner, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 

die Bedeutung von Bildung in den Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 

und Technik ist für unsere Gesellschaft grundlegend. MINT-Kompetenzen werden zuneh-
mend zu Schlüsselkompetenzen – gerade in einer Welt, die sich durch Digitalisierung rasant 
weiterentwickelt. Informatik ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken, und wer sich 
in diesem Bereich gut zurechtfindet, erhöht deutlich seine Chancen auf Beruf und Lebens-

gestaltung. Gleichzeitig steigt der Bedarf an qualifizierten MINT-Fachkräften, weshalb die 
Stärkung der entsprechenden Kompetenzen zu einem zentralen Feld unserer Zukunftsfor-
derung geworden ist. 
 
Gleichzeitig sehen wir in der Arbeit mit den Jugendlichen, wie sehr Erfolgserlebnisse – bei-
spielsweise beim Programmieren – zu einer Erfahrung von Selbstwirksamkeit werden und 
so ein riesiges Motivationspotential bei den jungen Menschen freisetzen. 
 

Das Wormser Bildungsbüro setzt sich deshalb intensiv dafür ein, die MINT-Bildung zu 
stärken und zukünftige Fachkräfte zu sichern. In den letzten Jahren haben wir verschiedene 
Projekte initiiert, unterstützt und begleitet, um dieses Ziel voranzubringen. Der vorliegende 
Bericht schildert, welche Initiativen in Worms entstanden sind, wie sie sich weiterentwi-

ckelt haben und wie der aktuelle Stand der MINT-Bildungslandschaft in unserer Stadt aus-
sieht. Der Bericht ist chronologisch nach Jahren gegliedert, damit Sie die Entwicklung nach-
vollziehen können. 
 
 
 
 
 
Ihr 
Waldemar Herder 
Beigeordneter und Bildungsdezernent 
 
 

  



2020 - Wie alles begann 

 
 
November  

 

Bereits im November des Jahres 2019 veröffentlichte das BMBF die 1. Förderrichtlinie zum „Auf- 
und Ausbau regionaler Clusterstrukturen“. Die Förderung vom BMBF wurde im Rahmen des 1. 

MINT-Aktionsplans zum Ausbau außerschulischer MINT-Bildung und zur Stärkung von Bil-

dungskooperationen initiiert. 
 

Februar 

 

Die Hochschule Worms entwickelte die Projektidee, in Worms und Umgebung ein MINT-Cluster 

aufzubauen und sich mit diesem Projekt am Bundesförderwettbewerb zu beteiligen. Im Februar 
2020 nahm die Hochschule diesbezüglich Kontakt zum Bildungsbüro auf, mit der Bitte um Unter-
stützung ihrer Projektidee. Noch im selben Monat fanden dazu mehrere Gesprächstermine an der 
Hochschule statt und die Projektidee wurde in der städtischen Lenkungsrunde des Bildungsmana-
gements, in dem neben dem Bildungsdezernent, Herrn Beigeordneten Waldemar Herder, auch die 
beiden Bereichsleitungen von Bildung sowie Jugend und Soziales vertreten sind, vorgestellt. Ende 
des Monats fiel dann die positive Entscheidung, dass die Stadt als zentraler Clusterpartner das Pro-
jektvorhaben der Hochschule unterstützen wird.  
 

März 

 

Gemeinsam wurde eine Projektskizze erarbeitet und im März des Jahres 2020 zur Begutachtung 
beim BMBF eingereicht. 
 

Juni 

 

Diese wurde von den Gutachterinnen und Gutachtern zur Förderung empfohlen. In einem nächsten 

Schritt erarbeitete die Projektgruppe einen gemeinsamen Antrag zum Cluster „MINT-Nibelungen 

Worms (MINT-NiWo)“. Das Cluster besteht aus verschiedenen Verbundpartnerinnen und Ver-

bundpartnern: der Hochschule Worms, der Stadt Worms, dem Verein Integration durch Bildung e.V., 
der Alisa Stiftung sowie der Kreisverwaltung Alzey-Worms.  
 

 

Die Verbundkoordination obliegt der Hochschule Worms. Das Bildungsbüro übernimmt die Projekt-
leitung für den städtischen Part. Seitens der Stadt beteiligen sich neben dem Bildungsbüro auch die 
Stadtbibliothek und die Volkshochschule am Projektvorhaben.  
 

 

MINT-NiWo Logo und Übersicht der Verbundpartner: innen: 

 
  



 

Die zentralen Ziele des Verbundprojektes entsprechend der Förderrichtlinien sind: 
 Der Aufbau eines MINT-Clusters, also eines Netzwerks der zentralen Akteure im MINT-Be-

reich mit gelebten Bildungskooperationen.  
 Der Aufbau außerschulischer Lernorte. 
 Die Entwicklung und Etablierung von außerschulischen Bildungsangeboten im MINT-Be-

reich für Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren.  
 

Mit der Förderung außerschulischer MINT-Bildungsangebote sollen die MINT-Kompetenzen 

der Kinder und Jugendlichen gestärkt und die Berufsorientierung nachhaltig auf den MINT-Be-

reich ausgeweitet werden um langfristig den Fachkräftenachwuchs im MINT-Bereich zu sichern. 

Vor dem Hintergrund der Herstellung von mehr Bildungsgerechtigkeit sollen die MINT-Förderan-
gebote für alle Jugendliche in der Region verfügbar sein und genutzt werden, unabhängig von z.B. 
sozialen Merkmalen. Um dies gewährleisten zu können, bedarf es zielgruppenspezifischer Förder-
angebote. Die außerschulischen Lernorte sollen einen breiten und niederschwelligen Zugang zu den 
Bildungsangeboten sicherstellen.  
 

August 
 

Eingereicht wurde der Projektantrag im August 2020.  
 

November 

 

Nach drei Monaten kam der positive Zuwendungsbescheid vom BMBF über eine Gesamtförder-
summe von knapp 400.000€, davon fast 60.000€ Fördermittel für die Stadt Worms.  
 

Dezember  

 

Im Dezember 2020 konnte das Verbundprojekt MINT-NiWo mit einer Projektlaufzeit von drei 

Jahren starten, leider zeitgleich mit dem harten Lockdown während der Corona-Pandemie.  
 

  



2021 - Herausforderungen unter Corona  

Januar 

 

Das Jahr 2021 startete mit der Konstituierung des Koordinierungsausschusses, in dem alle Ver-
bundpartner: innen vertreten sind. Der Koordinierungsausschuss tagt seitdem jeden letzten Don-
nerstag im Monat, mit Ausnahme der Ferien.   
 

April 

 

Im April wurde die erste gemeinsame Pressemitteilung zum Start des Projektes veröffentlicht. Auf 
der Seite „Aktuelles“ des Bildungsbüros erfolgten erste Meldungen über das Projekt und werden 
seitdem auch fortlaufend aktualisiert.  
https://www.worms.de/neu-de/bildung-bieten/bildungsbuero/Aktuelles/ 
 

 

Ausschnitt einer Meldung auf „Aktuelles“ Bildungsbüro Worms: 

 
 

Juni 

 
Im Bildungs- und Schulträgerausschuss wurde das Projekt gemeinsam von der Projektleitung des 
Bildungsbüros und der Verbundkoordinatorin Clara Schüttler online vorgestellt. 
 

 

Ausschnitt einer Meldung auf „Aktuelles“ Bildungsbüro Worms: 

 
 

  



Juli 

Im Juli des Jahres 2021 startete MINT-NiWo einen Malwettbewerb zum Thema „Stadt der Zu-

kunft“. Bildungsangebote in Präsenz konnten zu diesem Zeitpunkt aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht stattfinden. Der Malwettbewerb hatte demnach das Ziel, das Projekt trotz der Pandemie unter 
den Kindern und Jugendlichen bekannt zu machen. 
  

 

Ausschnitt einer Meldung auf „Aktuelles“ Bildungsbüro Worms: 

 
 

August 

 
Mit den ersten Lockerungen in der Pandemie starteten unter Auflagen und mit viel Aufwand die 

ersten außerschulischen MINT-Bildungsangebote „INTEC Plus“ und „Digital Youth“ in den Lern-

orten von InBiWo und Alisa, die für das Projektvorgaben und die Zielgruppe von MINT-NiWo 
entwickelt wurden. Die Stadtteilebüros der Stadt Worms dienten dabei dem Verein InBiWo als au-
ßerschulischer Lernort. Ein weiterer außerschulischer Lernort etablierte sich beim Alisa-Zentrum. 

Die digitale Ausstattung der Lernorte erfolgte mit Hilfe der Fördermittel von MINT-NiWo. 
 

September 

 
Auch die Hochschule Worms konnte kurz darauf mit ihren Kursen in dem neuen Labor für digitale 
Bildung starten.  
 

 

Für die Stadtbibliothek wurde im September die Stelle des Medienpädagogen besetzt, der fortan 

auch die Aufgabe übernimmt, für MINT-NiWo Bildungsangebote zu entwickeln und durchzu-

führen.  
 
 

 
 



 

Ausschnitt einer Meldung auf „Aktuelles“ Bildungsbüro Worms: 

 
 

November 

 
Im November wurden die Gewinnerinnen und Gewinner der verschiedenen Altersgruppen des 
Malwettbewerbs „Stadt der Zukunft“ ausgezeichnet.  
 

Ausschnitt einer Meldung auf „Aktuelles“ Bildungsbüro Worms: 

 
 

  

  



Dezember 

Im Haus zur Münze in der Innenstadt, in dem auch die Stadtbibliothek, die Schulverwaltung, das 
Bildungsbüro und Räumlichkeiten der Volkshochschule angesiedelt sind, wurde im März 2021 der 
„kleiner Saal“ frei. Dieser wurde im Verlauf des Jahres saniert und dient nach Fertigstellung als 
städtischer außerschulischer Lernort. Nach Rücksprache mit dem Medienpädagogen der Stadtbib-
liothek wurden die Beschaffungen hinsichtlich der Ausstattung mit Möbeln und digitalen Geräten 
für den Lernort durchgeführt. 
 

Die neue Internetseite zur „MINT-Bildung in Worms“ geht online.  
https://www.worms.de/neu-de/bildung-bieten/bildungsbuero/MINT-Angebote/ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



2022 – MINT-NiWo wächst 

Januar 

 

Im Januar 2022 starteten die MINT-Bildungsangebote der Stadtbibliothek. Die Angebote wurden 

durch den Medienpädagogen, Herrn Fischer, extra für die Zielgruppe und die Förderrichtlinien von 

MINT-NiWo entwickelt und werden seitdem regelmäßig durchgeführt.  
 

März 

 

Im März konnte nach langer Zeit der Sanierung der neu ausgestattete MINT-Raum im Haus zur 

Münze eröffnet werden. Dieser dient als weiterer außerschulischer Lernort für MINT-NiWo. 
 

 

Offizieller Pressetermin zur Eröffnung des MINT-Saals im Haus zur Münze: 

 

 

 

 

 
 

April 

 
Projekte bedeuten immer auch viel bürokratischen Aufwand. Im April 2022 stand der erste jähr-

liche Zwischenbericht für MINT-NiWo für das Jahr 2021 an.  
 

Juli 

 

Im Juli stellte das Bildungsbüro MINT-NiWo auf dem Online-Netzwerkgespräch der MINT-

Geschäftsstelle des Landes Rheinland-Pfalz vor.  
 

  



Oktober 

 

Im Oktober wurde die Stelle der Verbundkoordination an der Hochschule Worms neu besetzt und 

die Hochschule startete mit einem neuen MINT-Bildungsangebot „Junior Digital Officer“. Die im 

Jahr zuvor gestarteten Bildungsangebote der Verbundpartner wurden über das Jahr 2022 eben-
falls weitergeführt und teilweise ausgeweitet. 
 

Dezember 

 
Zum Ende des Jahres stand dann bereits die Interessensbekundung für eine mögliche Anschluss-
förderung von weiteren zwei Förderjahren beim BMBF an, die das Bildungsbüro gemeinsam mit 
der Hochschule unterstützt hat. 

 

Über das Jahr hinweg fanden von der Stadtbibliothek und der Volkshochschule kostenfreie 

MINT-Bildungsangebote für Jugendliche statt. Die Angebote wurden im Rahmen des Förderpro-

gramms MINT-NiWo extra für die Zielgruppe entwickelt. 
 

 Beispielhaft hier die Angebote der Stadtbibliothek und der Volkshochschule für MINT-NiWo: 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

   

 



2023 – Perspektive erweitert 

Januar 

 

Anfang des Jahres 2023 arbeiten die Verbundpartner an einem gemeinsamen Antrag für eine An-
schlussförderung mit dem Ziel, die bisher aufgebauten Strukturen in weiteren zwei Jahren Projekt-
laufzeit zu verstetigen.  
  

 

In der ersten Förderphase wurde bereits einiges erreicht:  

 Ein MINT-Netzwerk wurde aufgebaut, neben den Projektpartner wird das Projekt durch 

weitere Unternehmens- und Bildungspaten unterstützt.  
 An der Hochschule, dem Alisa-Zentrum und im Haus zur Münze in der Innenstadt konnten 

außerschulische Lernorte etabliert und über die Fördermittel ausgestattet werden. 

 Seit 2021 finden in den Lernorten regelmäßige, kostenfreie außerschulische MINT-Bil-

dungsangebote für Kinder und Jugendlichen zwischen 10 und 16 Jahren statt. Mit den ver-
schiedenen Projektpartner wurden auch unterschiedliche Angebote für verschiedene Ziel-
gruppen entwickelt: wie z.B. Angebote für zukünftige Studentinnen und Studenten der In-
formatik, für Mädchen oder gezielt für bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche.  

 

März 

 
Im März konnte der gemeinsame Antrag auf eine Anschlussförderung des Verbundprojektes 

MINT-NiWo beim BMBF eingereicht werden.  
 

Neben der Bundesförderung im Rahmen der MINT-Strategie gibt es auch vom Land Rheinland-

Pfalz eine MINT-Förderung. Im März 2023 wurde dazu die Förderrichtlinie für den Förderwett-

bewerb „Aus- und Aufbau von MINT-Regionen und MINT-Projekten“ der vier rheinland-pfälzi-

schen Ministerien Bildung, Wissenschaft, Wirtschaft und Klimaschutz veröffentlicht.  
 

 
 
 
 
 
 

April 
 
 

 
Im Rahmen dieses Förderwettbewerbs erarbeitete das Bildungsbüro im April des Jahres 2023 den 

Förderantrag für das MINT-Projekt „MINT Juniors in Worms“ mit dem Ziel, außerschulische 

MINT-Angebote für Kinder im Grundschulalter zu etablieren. Bei der Durchführung der Angebote 

für MINT-NiWo wurde deutlich, dass diese sich auch an die jüngere Zielgruppe richten müssen. 

Ein weiteres Ziel von MINT Juniors ist schulische MINT-Angebote im Ganztag zu initiieren, 

um möglichst alle Kinder einer Klasse erreichen zu können. Damit soll das Interesse der Grundschul-

kinder möglichst früh geweckt und ihre MINT-Kompetenzen gefördert werden. MINT Juniors 

ist also eine Ergänzung zu MINT-NiWo und greift die bestehenden Strukturen auf.   
 

Im April wurde der zweite Zwischenbericht für MINT-NiWo für das Jahr 2022 eingereicht.  
 

Mai 

 

Der Antrag für MINT Juniors in Worms wurde im Mai 2023 eingereicht. 
 

Juli 

 
Im Juli kam dann der positive Zuwendungsbescheid vom Land für eine Förderung in Höhe von 
knapp 12.000€ und einer Projektlaufzeit von eineinhalb Jahren. 
 

  

  



September 

 

Im Herbst 2023 startete von Seites des Verbundprojektes MINT-NiWo die Planung für den 

1.Wormser MINT-Dialog, eine Bildungs- und Netzwerkkonferenz für die MINT-Akteure in 

Worms.  
 
Zur gleichen Zeit erreichte das Bildungsbüro eine Anfrage aus der Politik und Vertretern der Stiftung 

Gauß-Gymnasium zum Thema MINT in Worms. Dies war der Startschuss für eine gewinnbrin-

gende Zusammenarbeit zwischen dem Bildungsbüro und der Stiftung Gauß-Gymnasium. 
 

November 

 

Im November 2023 endete die erste Förderphase von MINT-NiWo. Kurz zuvor kam vom BMBF 

der Zuwendungsbescheid für die Anschlussförderung mit insgesamt 170.000€ Fördermitteln, da-
von knapp 13.000€ nochmals für die Stadt Worms.  
 

Dezember 

 

Im Dezember startete daraufhin die zweite Förderphase von MINT-NiWo für weitere zwei Jahre.  
 

 

Über das Jahr hinweg wurden die regelmäßigen MINT-Angebote der Projektpartner, der Stadtbib-

liothek und der Volkshochschule weiter durchgeführt. Zusätzlich wurden themenbezogene Work-
shops angeboten, wie z.B. zum Thema Hitze. Hier konnten Kinder bei einer Stadtrally mit Wärme-
bildkameras die Infrarotstrahlung von Gegenständen sichtbar machen. 
 

  

 

 
 
Eindrücke des MINT-Workshops  
zum Thema Hitze: 

 

 

 

 

 

 
 
 



 
Oder bei einem Workshop spannende Experimente mit Aroma-Backröhrchen durchführen und da-
bei nebenbei etwas über U-Boote und Fische lernen.  
 

 Eindrücke des MINT-Workshops „Forschen und Experimentieren“: 

 

 

 

 
 

   

 

  



2024 – Worms wird MINT 

Februar 

 
Anfang des Jahres 2024 fand die erste gemeinsame Sitzung des Koordinierungsausschusses von 

MINT-NiWo und Vertretern der Stiftung Gauß-Gymnasium Worms statt.   

 

März 

 

Im Frühjahr starteten die Angebote von MINT Juniors. Über die Volkshochschule Worms 

wurde die Qualifizierung „MINT-Angebote im schulischen Ganztag“ angeboten und darauf aufbau-

end eine Forscher AG im Ganztagsbereich der Pestalozzi-Grundschule initiiert.  
 

 

Forscher AG der Pestalozzi Grundschule bei ihrem Ausflug zur Wormser Kläranlage: 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Stadtbibliothek erweitere ihr bisheriges MINT-Angebot um regelmäßige Experimentier-

workshops „MINT Juniors“ für Kinder im Grundschulalter.  

 

 

Logo der Stadtbibliothek zum MINT-Angebot für Grundschulkinder: 

 
 
 

  
 
 
 
 

 
 
 



 

April 

 

Im April 2024 fand der „1. Wormser MINT Dialog“ von MINT-NiWo statt. 

Neben Fachvorträgen und einer Podiumsdiskussion wurden hier in einem World Café die zukünfti-

gen Bedarfe der Stadt zur weiteren Stärkung der MINT-Bildung erfasst. 
 

 

Bilder vom 1. Wormser MINT-Dialog mit Bildungsdezernent Waldemar Herder:  

 
 

 

 

 

 

 

 

Wenige Tage später fand der 1. Strategieworkshop mit der MINT-Geschäftsstelle in RLP statt, ini-

tiiert von der Stiftung Gauß-Gymnasium. Auch hier wurden Bedarfe und gemeinsame Ziele zentraler 

MINT-Akteure in Worms erfasst.  

 
 



 

Die Ergebnisse beider Veranstaltung konnten zusammengefasst werden und deutlich wurde:  

Viele Angebot im MINT-Bereich sind zwar vorhanden, diese sind aber noch nicht ausreichend be-

kannt.  
 Die Angebote sollten zudem noch stärker aufeinander abgestimmt sein und die gesamte 

Bildungskette abbilden. 
 Das bestehende Netzwerk sollte weiterwachsen, insbesondere um Vertreter der Wirtschaft.  

 

Im Anschluss an diesen Workshop wurde daraufhin eine Task Force einberufen, mit dem Ziel, eine 
gemeinsame Strategie zur Umsetzung der erfassten Bedarfe zu entwickeln. 
 

 

Ausschnitt des Strategieworkshops mit der MINT-Geschäftsstelle RLP: 

 
 

 

 

Im Monat April stand die Abgabe des Abschlussberichts der ersten Förderphase von MINT-

NiWo von 2020 bis 2023 an sowie der erste Zwischenbericht für 2023 für das Projekt MINT 

Juniors in Worms.   

 

Mai 

 
Im Mai traf sich die Task Force zu einem ersten Arbeitstreffen. Um die gemeinsam festgelegten Ziele 
aus dem Strategieworkshop zu erreichen, wurde eine Teilnahme am Förderwettbewerb „Aus- und 

Aufbau von MINT-Regionen und MINT-Projekten“ der vier rheinland-pfälzischen Ministerien 

Bildung, Wissenschaft, Wirtschaft und Klimaschutz angestrebt. Insbesondere war die Idee geboren, 
einen gemeinsamen Verein als zentrale Koordinierungsstelle in Worms zu gründen. Ein Verein, der 
nicht Projektcharakter hat und von Förderwettbewerben abhängig ist, sondern die strukturelle und 
finanzielle Grundlage sicherstellt, aufgebaute Strukturen verstetigt und nachhaltig ausbaut.  
 

  



  

Juni 

Im Rahmen der Task Force wurde ein Antrag im Rahmen des Förderwettbewerbs des Landes zur 

MINT-Region erstellt.  

 

Juli 

 
Die Projektideen der Task Force wurden in einem zweiten Strategieworkshop zur Diskussion ge-
stellt und ausgearbeitet. Der finale Projektantrag wurde dann im Juli zur Begutachtung beim Land 
eingereicht.  

 

 
Zeitgleich gab es im Juli ein erstes Austauschtreffen mit der Hacker School, ebenfalls initiiert von 
der Stiftung Gauß-Gymnasium. Die Hacker School ist ein gemeinnütziger Verein, sesshaft eigentlich 
in Hamburg, die sich sehr stark für digitale Bildung einsetzen. 
 

August  

 
Aus diesem ersten Austausch entwickelte sich die Planung einer City Hacker School Woche in 
Worms. Die Hacker School führt Kurse online an weiterführenden Schulen durch. In Worms sollte 
es ein Pilot werden: nicht nur eine Schule, sondern alle weiterführenden Schulen mit ihrem gesam-
ten siebten Jahrgang soll in Präsenz in den Informatiklaboren der Hochschule Worms einen Hacker 
School Kurs besuchen.  

 

Oktober 

 
Im letzten Quartal 2024 kam der positive Zuwendungsbescheid der rheinland-pfälzischen Ministe-

rien für die MINT-Region Worms mit einer Fördersumme von 22.500€ und einer Laufzeit von 

zwei Jahren.  

 

 

Projektträger der MINT-Region Worms wird der zu gründende Verein sein, eine zentrale Koor-

dinierungsstelle zur Sicherstellung einer nachhaltige Förderung der MINT-Bildung in Worms. Die 

Projektpartner waren neben der Stiftung Gauß-Gymnasium Worms, die Stadt Worms vertreten 
durch das Bildungsbüro, der Digital Hub e.V., die Ebwo AöR, die IHK Rheinhessen sowie  verschie-
dene Wormser Unternehmen und Wormser Schulen.  
 

Dezember 

 
Die Mitglieder der Task Force mit der Bildungsministerin Dr. Stephanie Hubig: 

 
 



 
 
 
Im Dezember fand die Siegerehrung der Projektträger zur erfolgreichen Teilnahme am Förderwett-

bewerb und Auszeichnung zur MINT-Region Worms im Rahmen des jährlichen MINT-Gipfels 

in Bingen mit den beteiligten Ministerien statt. 
 
Offizielles Pressefoto der Siegerehrung mit dem stellvertretenden Bildungsdezernent Timo Horst: 

 
 

  

 

 

 

  



2025 - MINTeinander 

Februar 

 

Das Jahr 2025 steht unter dem Motto „MINTeinander“.  

Im Februar übernahm die ehemalige rheinland-pfälzische Bildungsministerin Dr. Stephanie Hubig 
die Schirmherrschaft für die City Hacker School Worms.  
 

März 

 
Diese fand dann im März statt. Knapp 900 Schülerinnen und Schüler konnten hier in die Welt der IT 
eintauchen und programmieren lernen. Ein besonderer Erfolg dabei war, dass alle weiterführenden 
Schulen teilgenommen haben und somit ein gesamter Jahrgang erreicht worden konnte. Deutsch-
landweit konnte dies in Worms zum ersten Mal realisiert werden.  
 
Eindrücke der City Hacker School Worms mit Oberbürgermeister Adolf Kessel: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitgleich zur Hacker School starteten die Vorbereitungen für den 2. Wormser MINT-Dialog als 

weitere Fachveranstaltung und Abschiedstreffen von MINT-NiWo.  

 

April 

 
Aufgrund der durchweg positiven Rückmeldungen zur Hacker School aus der Politik des Landes, der 
Schulleitungen und Lehrkräften, der Schülerinnen und Schüler vor Ort und den beteiligten Unter-
nehmen startete ein Monat nach der ersten City Hacker School Woche die Planungen für eine Wie-
derholung, einer City Hacker School 2.0.  
 

 
Administrativ stand im April der jährliche Projektbericht von MINT-NiWo für das Jahr 2024 an.   

 

  
  



Mai 

 

Im Mai 2025 erfolgte die offizielle Vereinsgründung von MINTeinander Worms e.V.  

 
Gründungsmitglieder und die frisch gewählten Vertreterinnen und Vertretern aus Vorstand und Beirat: 

 

 

Juli 

 
In einem ersten konstituierenden Workshop mit Vorstand und den Vertreter: innen des Beirats wur-
den im Verein die zukünftige Strategie und die Umsetzung der Projektziele beschlossen.  
 
Für die City Hacker School 2.0 übernahm Ministerpräsident Alexander Schweitzer die Schirmherr-
schaft.  
 

September 

 
Im September fand die City Hacker School Worms 2.0 statt und ein weiteres Mal konnten mit über 
900 Schülerinnen und Schüler ein gesamter Jahrgang der acht weiterführenden Schulen in Worms 
erreicht werden. Wie bereits bei der ersten Veranstaltung im Frühjahr gelang die Umsetzung nur 
aufgrund der Bereitstellung der Räumlichkeiten und der Technik durch die Hochschule Worms und 
mit der Unterstützung zahlreicher lokaler Unternehmen.  
 
Eindrücke der City Hacker School Worms 2.0: 

 

 
 

 
 

 
 

    
  



 

Auch der 2. Wormser MINT-Dialog fand im September 2025 satt. Neben Fachvorträgen konnten 

die Besucherinnen und Besucher den Open Space, eine Art Markt der Möglichkeiten besuchen. Hier 

stellten zentrale MINT-Akteure ihre Angebote vor. Die Veranstaltung war auch die symbolische 

Staffelübergabe: nach Ende der Förderzeit von MINT-NiWo im November 2025 übernimmt der 

neu gegründete Verein MINTeinander Worms e.V nun den Staffelstab. 

 
Der 2. Wormser MINT-Dialog unter dem Motto „Wir machen MI(N)T“: 

 

 
 

 

 
 

 

  



Zusammenfassung 

Insgesamt fanden in dem Zeitraum 28 Sitzungen des Koordinierungsausschusses statt. Im Rah-

men von MINT-NiWo wurde ein stetig wachsendes MINT-Cluster aufgebaut, welches 
unter MINTeinander weiterwachsen wird.   

Neben MINT-NiWo konnten drei weitere Förderwettbewerbe positiv entschieden und 
Fördermittel gewonnen werden. Bis zum Ende des Jahres 2025 wurden sechs Projektbe-
richte und drei Verwendungsnachweise erstellt.  

Zwei Bildungskonferenzen wurden organisiert und durchgeführt.  

Intensive Öffentlichkeitsarbeit wurde betrieben: auf der Seite „Aktuelles“ des Bildungsbü-

ros wurden insgesamt 25 Meldungen und 10 Pressemitteilungen zu MINT veröffentlicht.  

Drei außerschulische Lernorte wurden aufgebaut, ausgestattet und verstetigt.  

Insgesamt 18 außerschulische Workshops am Wochenende und in den Ferien fanden statt 

und 64 regelmäßige MINT-Kurse wurden durchgeführt. Dies Kurse fanden größtenteils 
wöchentlich über mehrere Monate statt.  

Insgesamt konnten mit den Bildungsangeboten von MINT-NiWo knapp 840 Kinder und 
Jugendliche erreicht werden. Mit der Hacker School konnte in einer Woche 900 Schülerin-
nen und Schüler erreicht werden. Dennoch ist dies ein großer Erfolg, da die Angebote von 

MINT-NiWo außerschulisch, also in der Freizeit der Kinder und Jugendlichen stattgefun-
den haben, während die Hacker School eine Schulveranstaltung war.  

Und das Wichtigste: Mit der Vereinsgründung wurden nachhaltige Strukturen geschaffen, 
so dass wir darauf vertrauen dürfen, dass mit Auslaufen des Projektes im November die 

MINT-Bildung in Worms weiter gestärkt wird und die bereits bestehenden Strukturen 
weiter ausgebaut werden, auch weiterhin mit der Unterstützung des Bildungsbüros. Einige 

Projektpartner wie beispielsweise die Stadtbibliothek haben die MINT-Bildungsnagebote 
bereits verstetigt.  
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